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GP JOULE



Die Gründer  von 
GP JOULE, Heinrich Gärtner 
und Ove Petersen, entwickeln 
bereits seit mehr als 
20 Jahren Projekte im Bereich 
der Erneuerbaren Energien.

Ihr landwirtschaftlicher 
Hintergrund erklärt die 
Vielfalt an Standbeinen, 
das Entwickeln von 
Wertschöpfung sowie 
die nachhalt ige  
Herangehensweise 
von GP JOULE. 

GP JOULE: DIE GRÜNDER
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WEITERE STANDORTE:
Frankreich, Österreich, Irland, Italien, Kanada und USA

Hamburg

Buttenwiesen

Geislingen 
an der Steige

Berlin

Augsburg

2009  
Gründung

1.600+ MW 
Kraftwerksleistung 
installiert

1.000+ 
Mitarbeiter*innen 

22+ 
Wärmenetze 
in Bau und Betrieb

2+ GWp  
in der 
Betriebsführung

2.0 00+
Ladeinfrastrukturprojekte
umgesetzt

30+
Windparkprojekte 
installiert

3
grüne Wasserstoff-Tankstellen
mit 5 Elektrolyseuren 

150+
Solarprojekte 
installiert

#1
Erster dynamischer Stromtarif 
für Gewerbekunden bei 
verivox

Radegast

Lübeck

Pohnstorf

Halle (Saale)

GP JOULE GRUPPE: Standorte & Zahlen
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Reußenköge

Flensburg
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UNSERE VISION
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Die Kommunale Wärmeplanung



Entwicklung einer ganzheitlichen Strategie 

für die nachhaltige Transformation des 

Versorgungssystems

Erste Planungsgrundlage für die 

zukünftige Wärmeversorgung 

Was leistet ein Wärmeplan?

Wärmeplanung ist keine 

Wärme netz planung! 

Planungsinstrument ohne 
Rechtsverbindlichkeit und 

begründet keine 
einklagbaren Rechte oder 

Pflichten .



Entwicklung einer ganzheitlichen Strategie 

für die nachhaltige Transformation des 

Versorgungssystems

erste Planungsgrundlage für die 

zukünftige Wärmeversorgung 

Was leistet ein Wärmeplan?

Wärmeplanung ist keine 

Wärme netz planung! 

Planungsinstrument ohne 
Rechtsverbindlichkeit und 

begründet keine 
einklagbaren Rechte oder 

Pflichten .



Wie gehen wir in der Wärmeplanung vor?

Quelle: Leitfaden kommunale Wärmeplanung KEA BW

ÅBestandsanalyse
Ÿ Aufnahme des IST-Zustands

ÅPotenzialanalyse
Ÿ Untersuchung der Möglichkeiten 
     zur nachhaltigen Wärmeerzeugung

ÅZielszenarien
Ÿ Wie kann wo zukünftig 
     geheizt werden

ÅWärmewendestrategie
Ÿ Welche Maßnahmen sollten 
     ergriffen werden



Status Quo

Karte: © GeoBasis-DE / BKG (2024) | ESRI



Gebäudeanalyse

Å Etwa 95 % der Gebäude in Burg sind 

Wohngebäude.

Quelle: ZENSUS 2022
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Å Ermittelter Wärmebedarf: 42,8 GWh/a

Gesamtwärmebedarf

Karte: basemap.de

Entspricht etwa
4,3 Mio. Liter Heizöl

90%

5%
5%

Wohngebäude Nichtwohngebäude öffentliche Liegenschaften

Karte: basemap.de



57%

35%

Gas

Heizöl

Holz

Strom (Direkt)

Fernwärme

Solarthermie/WP/Geothermie

Sonstiges

Analyse der Wärmeerzeugung

Heizungs-
technik

Energie-
träger

Quelle: Kehrbuchdaten, ZENSUS 2022

Å Es wurden 2.632 dezentrale Wärmeerzeuger identifiziert.
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CO2-Emissionen

Ermittelt auf Basis anzahlbasierter Energieträgerverteilung gem. ZENSUS 2022
Wärmepumpen mit COP von 3,0 angenommen

Erdgas

Heizöl

Anteil an CO2 -Emissionen im Wärmesektor

Ermittelte CO2e-Emissionen 

pro Einwohner: 3,0 t/a

Sonstiges



CO2-Emissionen

Höhere „Pro-Kopf-Emissionen“ 
im ländlichen Raum typisch

Heizöl

Öffentliche Infrastruktur

Sonstiger Konsum

Ernährung

Mobilität

Strom

Wohnen

10,4 t CO 2e
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Quelle: Umweltbundesamt

Ermittelte CO2e-Emissionen 

pro Einwohner: 3,0 t/a



Analyse der Altersstruktur der Heizungstechnik (Zentralheizungen)

Quelle: Kehrbuchdaten
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Für 26% der Zentralheizungen steht jetzt oder in nächster Zeit ein Heizungstausch an. 



Welche Potenziale 
gibt es?



Potenzialanalyse

Solar-
thermie

Luft

Wind Biomasse

Photovoltaik
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Wärmepumpen

Dezentrale Anwendung Zentrale Anwendung

Quelle: www.vaillant.de Quelle: GP JOULE



Funktionsprinzip der Wärmepumpe

Quelle: Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen: Kurzinformation Heiztechnik Wärmepumpe 



Außenl uft

Die thermische Leistung einer Wärmepumpe 

ist abhängig von dem Temperaturniveau der 

Wärmequelle.

Beispiel: 

Eine Großwärmepumpe mit ca. 1 MW bei 0 °C 

kann etwa 12 GWh/a Wärme zur Verfügung 

stellen.

Entspricht ca. 28 % des 
Gesamtwärmebedarfs, jedoch liegt 
die meiste Wärmebereitstellung im 
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Geothermie (Erdkollektoren)

Quelle: Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (2022): Leitfaden Erdwärmenutzung in Niedersachsen geeignetgut geeignet wenig geeignetGemeindegrenzeLegende:
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Beispiel *: 
Fläche: 100 m²
Entzugsleistung: 30 W/m²
Vollbenutzungsstunden: 1.650 h
Jahresarbeitszahl = 3,0

* In Anlehnung an VDI4640, Gültigkeit für Hausanlagen in Klimazone 1, Sandiger Boden

Wärmeabgabe:
ca. 7.500 kWh/a
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Zielszenarien



Zentrale Fragen:

üBietet sich in der Gemeinde Burg eine zentrale Wärmeversorgung an?

üWie kann ein Entwicklungspfad zur Treibhausgasneutralität aussehen?



WärmeliniendichteWärmedichte

Zentrale Fragen:

üBietet sich in der Gemeinde Burg eine zentrale Wärmeversorgung an?

Karten: basemap.de | Wärmepumpenverteilung nach ZENSUS 2022

Wärmepumpenverteilung



Einteilung auf Grundlage der Ergebnisse 
der Kommunalen Wärmeplanung. 

Keine rechtsverbindliche Ausweisung. 

Dezentrales 
Versorgungs -

gebiet

Wärmenetz -
neubau -
gebiet

Dezentrales 
Versorgungs -

gebiet

Dezentrales 
Versorgungs -

gebiet

Prüf -
gebiet



Zentrale Fragen:

VBietet sich in der Gemeinde Burg eine zentrale Wärmeversorgung an?
Ÿ in Teilgebieten der Gemeinde kann ein Wärmenetz sinnvoll sein

üWie kann ein Entwicklungspfad zur Treibhausgasneutralität aussehen?



Zentrale Fragen:

üWie kann ein Entwicklungspfad zur Treibhausgasneutralität aussehen?
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Wärmenetzbau und 1 % Sanierungsquote Kein Wärmenetzbau und 1 % Sanierungsquote



Wie geht es weiter?

Å Veröffentlichung des detaillierten Berichts voraussichtlich 

Anfang 2026

Å Umsetzung von Maßnahmen durch die Gemeinde, z. B.:

Å Interessensabfrage für ein Wärmenetz durchführen
Ÿ Gemeinde Burg hat unverbindlichen Fragebogen 
     ausgelegt

Å Detaillierte Machbarkeitsstudie für ein Wärmenetz erstellen

Å Bereitstellung von Informationen zu Förderungen
neuer Heizungen



VERÖFFENTLICHUNGEN

amt -burg -st-michaelisdonn.de

Öffentliche Einsicht der 
detaillierten Ergebnisse.

Möglichkeit zur Abgabe von 
Stellungnahmen für die Dauer 

von 30 Tagen.

http://www.amt-burg-st-michaelisdonn.de/
http://www.amt-burg-st-michaelisdonn.de/
http://www.amt-burg-st-michaelisdonn.de/
http://www.amt-burg-st-michaelisdonn.de/
http://www.amt-burg-st-michaelisdonn.de/
http://www.amt-burg-st-michaelisdonn.de/
http://www.amt-burg-st-michaelisdonn.de/


VERÖFFENTLICHUNGEN

burg.orts.app

http://www.burg.orts.app/


OFFENE
RUNDE



TRUST YOUR 
ENERGY

www.gp -joule.com

Gestalten Sie mit uns 
die Energiewende
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